
Städtepartnerschaft Aulendorf war zu Gast beim  Apfelfest  

(fête de pomme) in Conches 

 

Schon ihre Vorfahrten, die Kelten, schrieben der Frucht des Apfels eine geheimnisvolle Kraft 

zu, was die Sage von König Artus aufgreift. So ist es kein Wunder, dass die Menschen der 

Stadt Conches in der Normandie dem Apfel als Leckerei in vielfältiger Form, aber auch als 

Wirtschaftsgut ein Fest widmen.  

Es war ein voll besetzter 

großer Bus, der sich da 

am Freitag des letzten 

Oktoberwochenendes 

auf den Weg von 

Aulendorf nach Conches 

machte, um mit 

Freunden und Bekannten 

der Partnerstadt dem 

Apfel die Ehre zu erweisen. Mit von der Partie war auch der Aulendorfer Harmonikaclub, der 

die Vereine der Stadt vertrat und dem durch sein charmantes und gekonntes Auftreten immer 

wieder viel Beifall zukam.  

Nach der freundschaftlichen Begrüßung im Rathaus zog man sich rasch in die Familien 

zurück, denn der gleichzeitige Ferienbeginn sorgte für Verspätung bei der Ankunft. Am 

Samstagmorgen machte ein geführter Stadtrundgang durch Conches vor allem die Neuen 

unter den Aulendorfer Gästen mit Geschichte und Gegenwart der Stadt in der Normandie 

bekannt. Nach dem gemeinsamen Mittagessen spielten die Musiker des Aulendorfer 

Harmonikaclubs vor dem Kunsthaus am Marktplatz. Dirigent Georg Sommer gelang es 

immer wieder durch musikalische Schlenker an für französische Ohren bekannte Melodien 

anzuknüpfen.  

Den Höhepunkt des offiziellen Programms bildete dann das abendliche Festessen mit 

Ansprachen der Bürgermeister Matthias Burth und Alfred Récours. Natürlich war das Thema 

Europa und die Freundschaft der ehemals verfeindeten Nationen der Schwerpunkt der kurzen 

Adressen. Lothar Maucher, Lehrer am städtischen Gymnasium, besorgte in heiterer 

Atmosphäre die Übersetzung. Die Stadt Conches hat neben Aulendorf und Wareham auch mit 



der polnischen Stadt Czuchlow eine Städtepartnerschaft, deren Bürgermeister ebenfalls eine 

kurze Ansprache hielt.  

Und da war es dann auch, das Thema Apfel. Mitten im Festmahl wurde eine Eiskugel 

gereicht, übergossen mit Calvados, dem typischen Apfelbranntwein der Normandie. Davon 

und vom Cidre sowie dem süßen Apfellikör Pommeau gab es dann am nächsten Tag viel zu 

probieren, zu bestaunen und zu erwerben. Natürlich spielten wieder die Musiker des AHC in 

gewinnender Weise. Volkstanzgruppen der Normandie, deren Musik die Füße eingängig und 

leicht fliegen lässt, Kinderreiten mit Eseln, die in Hosen daherkamen, ein Karussell, von Hand 

angetrieben, Handwerkermärkte mit den verschiedensten Produkten und natürlich Leckereien 

mit und ohne Äpfel. Nicht zu vergessen den Käse in seinen verschiedensten 

Geschmacksrichtungen, der unter anderem mit dem Camembert in der Normandie beheimatet 

ist.  

All das und noch viel mehr muss der Leser sich vorstellen auf einer Wiese, deren Hintergrund 

ein Arboretum bildet und die von einem kleinen hurtigen Bächlein durchflossen wird. Ein 

Platz wie gemacht für den sagenumwobenen König Artus und seinen Apfelgarten Avalon.  

Kein Wunder, kehrten die Teilnehmer nach all diesen Erlebnissen und einem nicht leichten 

Abschied von den Freunden in Conches am Montagabend zu den wehmütigen Klängen aus 

Georg Sommers Akkordeon müde und trotzdem beglückt in die Heimatstadt zurück.  

Jürgen Schröder, Tannhausen 

 



 


